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Siehe textliche Festsetzungen

Maß der baulichen Nutzung

0,3 Grundflächenzahl (§ 16 BauNVO)
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Planzeichenerklärung
Art der baulichen Nutzung

Maximale Firsthöhe der baulichen Anlagen (§ 16 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

nur Einzel und Doppelhäuser zulässig (§ 22 BauNVO)

Baugrenze (§ 23 BauNVO)

ED

Sonstige Planzeichen
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Grünflächen

Private Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
Zweckbestimmung: Entwässerungsgraben

LärmpegelbereichLB 2

FH max=
9,50m

Präambel
Auf Grund des § 1 Abs. 3 und § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m. § 58 des Niedersächsischen
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat des Flecken Coppenbrügge diesen
Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen
als Satzung beschlossen.

Coppenbrügge,

Bürgermeister LS

Aufstellungsbeschluss/beschleunigtes Verfahren
Der Verwaltungsausschuss des Flecken Coppenbrügge hat in seiner Sitzung am 12.02.2020 den
Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 85 "Osterwaldblick", 2. Änderung gefasst.
Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB am 01.07.2020 ortsüblich bekannt gemacht
worden.
Am 12.02.2020 wurde  durch den Verwaltungsausschuss der Beschluss gefasst, den Bebauungsplan
als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufzustellen.
Dies ist am 01.07.2020 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Coppenbrügge,

Bürgermeister LS

Öffentliche Auslegung
Der Verwaltungsausschuss des Flecken Coppenbrügge hat in seiner Sitzung am 12.02.2020 dem
Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gem. § 3
Abs. 2 BauGB beschlossen.
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 01.07.2020 ortsüblich bekannt gemacht.
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Entwurf der Begründung haben vom 20.07.2020 bis zum
25.08.2020 gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Zeitgleich wurden die Entwürfe gem. § 4a
Abs. 4 BauGB zusammen mit der ortsüblichen Bekanntmachung auf der Internetseite des Flecken
Coppenbrügge zur Einsichtnahme bereitgestellt.

Coppenbrügge,

Bürgermeister LS

Planverfasser
Der Entwurf des Bebauungsplans wurde ausgearbeitet vom
PLANUNGSBÜRO FLASPÖHLER
Dipl.-Ing. Peter Flaspöhler - Architekt & Stadtplaner - Falkenweg 16 - 31840 Hessisch Oldendorf

Hessisch Oldendorf,

Planverfasser

Satzungsbeschluss
Der Rat des Flecken Coppenbrügge hat den Bebauungsplan nach Prüfung der Bedenken und
Anregungen gem. § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 07.10.2020 als Satzung (§ 10 Abs. 1
BauGB) sowie die Begründung (§ 9 Abs. 8 BauGB) beschlossen.

Coppenbrügge,

Bürgermeister LS

Inkrafttreten
Der Bebauungsplan wurde am                   gem. § 10 Abs. 3 BauGB öffentlich bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan ist damit am                   rechtsverbindlich geworden.

Coppenbrügge,

Bürgermeister LS

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und Mängel der Abwägung
Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplans ist die Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften und Mängel der Abwägung beim Zustandekommen des
Bebauungsplanes nicht geltend gemacht worden.

Coppenbrügge,

Bürgermeister LS
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